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„CDU: SPD läuft wegen
Kreisel Amok“ – welch ei-
ne Überschrift, total unan-
gemessen und überzogen.
Wer auf der Sitzung des
Planungsausschusses war,
weiß, dass das nicht der
Realität entspricht. Die
SPD will nur alle Möglich-
keiten ausschöpfen um
diesen unsäglichen Krei-
sel, der das Stadtbild si-
cher nicht verschönert und
den ein Großteil der Bram-
stedter Bürger auch nicht
will, zu verhindern. Das ist
demokratisches Recht und
nicht Politik außer Rand
und Band. 

Als Zuschauer hatte ich
den Eindruck, dass die
CDU die Mitarbeit der
Bürger, die Bedenken des
Seniorenbeirates, des Bür-
ger- und Verkehrsvereines
sowie die Einwände der
Raiffeisenbank, die einen
Großteil der Bramstedter
Bürger repräsentieren,
völlig ignoriert. Soviel zum
Demokratieverständnis.
Von der Segeberger Zei-
tung erwarte ich im Übri-
gen, dass Berichte neutral
und weniger aufreißerisch
veröffentlicht werden.

BRIEFE

Demokratisches
Recht statt Amok
Zu: „CDU: SPD läuft wegen Krei-
sel Amok“ (29. September).

Sabine Metzlaff
Bad Bramstedt

Der Treppenweg zwischen
Unter der Lieth und Bach-
straße war in den 1950er Jah-
ren angelegt worden, als an
Bachstraße und Kantstraße
eine Siedlung für Kriegs-
flüchtlinge gebaut wurde. 110
Meter lang ist der Weg, der ei-
ne Höhe von 12 Metern, den
sogenannten Liethhang,
überwindet. Zwischen den
Stufen befinden sich asphal-
tierte Wegabschnitte. So soll
es auch bleiben. „Die Geh-
wegrampen dürfen eine ma-
ximale Steigung von sechs
Prozent aufweisen“, erklärte
Bad Bramstedts Bauamtslei-
ter Udo Reinbacher. Damit
das eingehalten wird, müssen
mehrere Treppenabschnitte
eingefügt werden. Außerdem
wird der Weg mit einer Dop-
pelfahrspur ausgestattet, in
deren Mitte sich ebenfalls ab-
schnittsweise Stufen befin-
den. Kinderwagen, Rollstüh-
le und Fahrräder können so
nach oben geschoben werden.
Anders als bisher werden die
Gehwegabschnitte nicht wie-
der asphaltiert, sondern mit
Betonpflaster versehen. Das

Geländer wird erneuert und
auch an der Böschung sind
einige Arbeiten nötig. Ge-
samtkosten: 72 000 Euro. Die
Bauarbeiten beginnen am
kommenden Montag, 4. Ok-
tober, und werden bis Ende
November dauern. In dieser
Zeit ist die Treppe gesperrt. 

Die Stadt hat in diesem
Jahr erheblich mehr Geld in
die Reparatur von Straßen
und Wegen gesteckt als in
den Vorjahren, insgesamt
355 000 Euro. Möglich wur-
de das durch ein Sonderpro-
gramm des Landes zur Be-
seitigung von Schäden durch
die beiden letzten unge-
wöhnlich kalten Winter.
130 000 Euro bekam die
Stadt vom Land zur Verfü-
gung gestellt.

In diesem Sommerhalb-
jahr wurden die Rosenstraße
und die Straße Unter der
Lieth, beide östlich des
Liethbergs, mit neuem
Asphalt versehen. Unter der
Lieth mussten wegen der
Baumwurzeln zudem die
Bordsteine versetzt werden,
sodass die Fahrbahn jetzt 25
Zentimeter schmaler ist. Der
Tegelbarg im Gewerbegebiet
erhielt teilweise eine neue
Decke. Abschnittsweise
wurde auch die Straße Som-
merland neu asphaltiert, von
der Glückstädter Straße bis
zur Einmündung des Bissen-
moorweges. Die Straße Bis-
senmoor bekam im vorderen
Bereich auf 150 Meter Länge
eine neue Decke. Im Striet-
kamp wurde ebenfalls neu
asphaltiert. In der Bimöhler
Straße sind die zum Teil ab-
gesackten Kanalisations-
schächte wieder auf Stra-
ßenniveau gebracht worden.
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Bramstedts längste Treppe
wird endlich erneuert
Stadt investierte dieses Jahr 355 000 Euro in die Straßenunterhaltung
Bad Bramstedt. Jahre-
lang war die Erneuerung
des Treppenaufgangs
hinauf zur Bachstraße
verschoben worden,
damit der Stadthaushalt
nicht noch weiter über-
zogen wird. Wegen der
Sicherheitsbedenken
wird er nun aber ab
nächster Woche instand
gesetzt. Die Treppe ist
das letzte Projekt des
diesjährigen, ungewöhn-
lich groß ausgefallenen
Straßenunterhaltungs-
programms der Stadt. 

Der 120 Meter lange Treppenweg zwischen Unter der Lieth und
Bachstraße wird ab kommenden Montag erneuert. Die Stufen waren
zum Teil abgesackt, sodass akute Stolpergefahr besteht. 

Bad Bramstedt. Am Mitt-
woch, 5. Oktober, besteht
von 14.45 Uhr bis 18 Uhr
Gelegenheit, bei der Poli-
zeistation im Sommerland
das Fahrrad codieren zu
lassen, um Langfinger ab-
zuschrecken. ben

Fahrräder
werden codiert

KURZ NOTIERT

Bad Bramstedt. Wer zu viel
getrunken hat, sollte das
Auto stehen lassen, doch
das Fahrrad ist auch nicht
immer eine gute Alternati-
ve. Am Mittwochabend ge-
gen 23 Uhr riefen Passan-
ten die Polizei in die Bi-
möhler Straße, weil dort
ein Radfahrer gestürzt und
anschließend in halsbre-
cherischen Schlangenlini-
en weitergefahren sei. Als
die Beamten ankamen, tra-
fen sie einen 49 Jahre alten
Mann an, der auf dem Bür-
gersteig saß und sich an ei-
nem Gartenzaun anlehnte.
Ein schwarzes Mountain-
bike stand neben ihm. Er
sei beim Schieben des Ra-
des gestürzt, erklärte er
den ungläubigen Polizis-
ten. Das Atemmessgerät
zeigte 1,74 Promille an, wo-
raufhin der Mann mit zur
Blutprobe genommen wur-
de. Eine Anzeige wegen
Trunkenheit im Straßen-
verkehr folgte. ben

Betrunken vom
Rad gestürzt

Hitzhusen. Am Mittwoch,
5. Oktober, referiert die
Krankengymnastin Sabine
Nagel in der Leibniz Pri-
vatschule über den Zusam-
menhang von Bewegungs-
defiziten und Legasthenie
sowie Dyskalkulie (Re-
chenschwäche). Beginn:
19.30 Uhr. Kosten: 5 Euro.

Legasthenie durch
Bewegungsmangel

Bad Bramstedt. Vier von zehn
Männern sind Kochmuffel:
Sie verweigern sich jedem
Aufenthalt in der Küche. Das
ergab eine Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts Al-
lensbach. Bei der Altersgrup-
pe der älteren Männer über 60
Jahre ist die Ablehnung des
Küchendienstes besonders
hoch. Mehr als die Hälfte der
befragten Senioren haben aus
Prinzip noch nie Pfannen,
Töpfe oder ein Schnibbelmes-
ser in die Hand genommen. So
erklärt sich wohl, dass unter
den elf Teilnehmern am Kur-
sus „Kochen für Einsteiger“
der Volkshochschule (VHS)
Bad Bramstedt nur zwei Frau-
en waren. 

„Keine Angst vor Küche
und Herd“ lautete der leicht
provokative Untertitel des
VHS-Seminars. Im Gegensatz
zum Meinungsbild der Al-
lensbacher Forscher gingen
ausschließlich reifere Koch-
Azubis auf Entdeckungstour
in die große weite Küchen-
welt.

Die Runde duzt sich. Einer
von ihnen ist Dieter, mit 74
Jahren der Älteste. Seit zehn
Jahren im Ruhestand, saß der
Betriebswirt früher mittags in
der Firmenkantine. Jetzt, ent-
spannt zu Hause, bot er seiner
Frau schon mehrfach an, beim
Kochen zu helfen. „Vergeb-
lich“, bedauert Dieter. „Meine
Frau hat immer abgeblockt.“

Deshalb sei er nie über das
Kartoffelschälen hinausge-
kommen. 

Schon beim ersten Abend in
der Kochgruppe kann Dieter
dagegen anpacken. „Wir ler-
nen leichte Gerichte, die ein-
fach und ohne große Mühe

nachgekocht werden kön-
nen“, gibt Dozent Sönke
Rathmann die Richtung vor,
selbst ein leidenschaftlicher
Hobby-Koch. Die ehrgeizige
Aufgabe gleich beim Premie-
ren-Abend ist für die Küchen-
Lehrlinge ein vierteiliges Me-

nü. Im Einzelnen: Tomaten-
suppe nach Helgoländer Art,
danach gibt es Frikadellen,
Kartoffel-Wurzelmus und da-
zu Kopfsalat mit saurer Sah-
ne, zum Schluss Apfelkom-
pott mit Vanillesoße. Dieter
hat sich mit Eckhard für das

Kartoffel-Wurzelmus gemel-
det. Eckhard ist 67, ein ge-
mütlicher Junggeselle und
aus Alveslohe zum Bramsted-
ter Schäferberg gekommen. 

Für den Kursus werden
zwar keinerlei Vorkenntnisse
vorausgesetzt, aber ein klein
wenig von Küchenarbeit hat
das Anfänger-Duo im Laufe
eines Lebens doch schon mit-
bekommen. Der Zettel mit
den einzelnen Arbeitsgängen,
vom Wurzeln-in-Stücke-
schneiden bis zum Beifügen
von gehackter Petersilie am
Schluss, gibt aber doch die
entscheidende Hilfestellung.
Außerdem pendelt Sönke
Rathmann in der weitläufigen
Schulküche von Paar zu Paar,
um nach dem Rechten zu se-
hen. Schon als Schüler hat der
Bramstedter Geschäftsmann
in fremde Töpfe geblinzelt,
privat kocht er gern für Ehe-
frau Pia und die drei erwach-
senen Kinder.

Mit Dieter und Eckhard ist
Sönke Rathmann genauso zu-
frieden wie mit Jürgen. Der
66-Jährige ist für die Frika-
dellen zuständig. Fürs zeit-
aufwendige Kochen hatte der
Psychologe und Sozialberater
im Ruhestand früher keine
Zeit und auch keine Muße.
„Jetzt gehe ich hier fröhlich
den zweiten Bildungsweg. Ein
Held am Herd werde ich zwar
nicht mehr, aber jetzt will ich
mein neues geballtes Wissen
auch anwenden“, meint er
grinsend. Davon soll vor allem
Ehefrau Carola profitieren.
Am Schluss des Abends ho-
cken alle Kursusteilnehmer
zusammen und probieren das
selbst Zubereitete. Es
schmeckt allen. 

Bei Dieter und Eckhard gibt’s Kartoffelmus

Die Koch-Azubis Dieter (rechts) und Eckhard bereiten hier gerade das Kartoffel-Wurzelmus zu, das es
zu den Frikadellen geben sollte – keine leichte Aufgabe für Kochanfänger im fortgeschrittenen Alter.
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Zum Anfängerkochkursus
der Volkshochschule kamen
fast nur Männer

Von Manfred Scholz

Bad Bramstedt. Das nächs-
te „Forum im Schloss“ des
Seniorenbeirates der Stadt
Bad Bramstedt beschäftigt
sich am Mittwoch, 5. Okto-
ber, mit dem Thema „Sucht
im Alter, müssen wir uns
kümmern?“ Referent ist
Tom Cöln, Sozialtherapeut
und Suchtberater im Fami-
lienbüro Bad Bramstedt. 

„Sucht im Alter ist kein
Hirngespinst“, begründet
der Beirat die Themen-
wahl. Nach dem Eintritt in
den Ruhestand können
sich Grenzsituationen und
Lebenskrisen häufen. „Der
Partner verstirbt oder
Freunde im Umfeld wer-
den weniger. Früher wurde
der Tag durch die Berufs-
tätigkeit oder die Erzie-
hung der Kinder struktu-
riert. Man wurde ge-
braucht. Das gab ein Ge-
fühl von Sicherheit“, heißt
es in der Ankündigung des
Forums. Einsamkeit im
Rentenalter könne zum
Problem werden, das nicht
selten mit Alkohol und
Tabletten bekämpft werde.
Aber wo ist die Grenze zwi-
schen Genuss und Abhän-
gigkeit? Und was ist zu tun,
wenn im Bekanntenkreis
jemand zu Suchtmitteln
greift? 

Diese Fragen will Cöln
im Forum beantworten. Er
spricht ab 15 Uhr im Saal
des Bramstedter Schlosses.
Die Teilnahme ist kosten-
los. ben

Thema im Forum:
Sucht im Alter

Bad Bramstedt. „Auf dem
Reißbrett“ nennt sich ein
Volkshochschulkursus von
Holger Mielke, EDV-Expe-
rete im Bad Bramstedter
Rathaus. Er wird die posi-
tiven und negativen Seiten
des Internet-Netzwerkes
Facebook erörtern, das den
Datenschützern ein Dorn
im Auge ist. Termin: Mitt-
woch, 5. Oktober, von 19 bis
21.15 Uhr. Die VHS bittet
um Anmeldung unter Tel.
04192/7109. ben

VHS-Kursus
zu Facebook
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